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BURGWALD. In einer Bürger-
versammlung zur Flüchtlings-
unterkunft am Donnerstag,
16. Juni, ab 19.30 im DGH
Burgwald wollen Vertreter der
Gemeinde, des Helferteams,
des Betreibers und des Land-
kreises „umfassend über die-
ses sensible und auch emotio-
nale Thema sachlich informie-
ren und Fragen und Ängste be-
sprechen“, sagt Bürgermeister
Lothar Koch, der dazu einlädt.

Koch dankt den ehrenamt-
lich Engagierten aus allen
Ortsteilen, die sich um Flücht-
linge kümmern, weitere Hel-
fer sind willkommen.

Es werden funktionsfähige
Fahrräder für die Flüchtlinge
benötigt. Sie werden auch ab-
geholt. Informationen dazu
erteilt die Gemeindeverwal-
tung, 06451/72060. (mab)

Versammlung
zur Unterkunft
für Flüchtlinge

Rosenthal
MGV Rosenthal
ROSENTHAL. Wegen des EM-
Fußballspiels beginnt die
Übungsstunde des Männercho-
res am Donnerstag bereits um 19
Uhr. Am Samstag treffen sich die
Sänger um 15 Uhr zum Ständ-
chen singen im Vereinsraum.

Frankenau
Wanderverein
FRANKENAU. Der Wander-
und Heimatverein Frankenau
plant für Donnerstag, 16. Juni,
zwei Wanderungen über sechs
und zehn Kilometer in Hunds-
dorf. Treffpunkt zur Bildung von
Fahrgemeinschaften ist um 13
Uhr der Marktplatz. Einkehr ist
bei Marlene Schrauf in Hunds-
dorf. Dort wird auch geparkt.

MGV Ellershausen
ELLERSHAUSEN. Die Sänger
des MGV Ellershausen treffen
sich zur nächsten Übungsstunde
am Freitag, 17. Juni, bereits um
19.30 Uhr im DGH. Ab 20.30 Uhr
kommen die Sänger des Jubi-
läumschores zur Vorbereitung
auf die 1000-Jahr-Feier hinzu.

Feuerwehr-Senioren
FRANKENAU. Das nächste Tref-
fen der Feuerwehr-Altersabtei-
lung in Frankenau findet am
19. Juni ab 10 Uhr im Schulungs-
raum der Feuerwehr statt. Zu
diesem Treffen sind auch alle
Mitglieder der Einsatzabteilung
eingeladen, es sollen neue Fotos
gemacht werden. Alle, die eine
Uniform haben, möchten diese
anziehen. Auch die Mitglieder
der Jugendfeuerwehr sind zu
dem Termin eingeladen. Für die
geplante Wochenendfahrt nach
Münster (Krimitour) am 3.und
4. September sind noch einige
Plätze frei, an der Fahrt können
auch Nichtmitglieder der Feuer-
wehr teilnahmen. Die Anmel-
dungen bitte bei Eckhard Ruh-
wedel (Rieschstraße) abgeben.

Haina/Kloster
Kindertagesstätte
HAINA/KLOSTER. Die Kinder-
tagesstätte Haina Kloster richtet
am Samstag, 25. Juni, von 14 bis
17 Uhr ihr Sommerfest aus. Die
Bevölkerung ist dazu herzlich
einladen. Für Essen und Trinken
ist gesorgt. Auch für die Kinder
wird es ein buntes Programm
geben. Clown Toni und eine
Dame, die bunte Bilder auf die
Gesichter der Kinder zaubert,
werden anwesend sein.

mus, kritisierte Marco Waß-
muth und bat um Verständ-
nis, dass einige Dinge nur mit
größerem Aufwand und mehr
Zeit umgesetzt werden könn-
ten. „Unsere Kunden müssen
den Eindruck haben, dass wir
in den Banken immer mehr zu

V O N S U S A N N A B A T T E F E L D

GEMÜNDEN. Obwohl die
„Wolken am Horizont“ durch
die anhaltende Niedrigzinspo-
litik der Europäischen Zentral-
bank auch für die Genossen-
schaftsbanken „dunkler wer-
den“, berichtete der Vor-
standsvorsitzende der Spar-
und Kredit-Bank Gemünden,
Martin Möbus, in der General-
versammlung für das Ge-
schäftsjahr 2015 erneut über
eine insgesamt erfreuliche
Entwicklung. „Wir sind in al-
len wesentlichen Geschäftsbe-
reichen gewachsen“, sagte
Möbus vor knapp 150 Mitglie-
dern im Hessischen Hof.

Vorstandsmitglied Marco
Waßmuth stellte den Mitglie-
dern eine Dividende in Höhe
von vier Prozent in Aussicht
und betonte, diese liege weit
über dem sonst üblichen
Marktzinsniveau.

SCHWIERIGES ZINSNIVEAU
Möbus und Waßmuth kriti-

sierten die derzeitigen finanz-
politischen Rahmenbedingun-
gen. „Die Geldpolitik der Euro-
päischen Zentralbank berührt
uns als Bank und unsere Kun-
den gleichermaßen und gibt
uns Anlass zur Sorge“, sagte
Möbus. Sie führe zu Fehlent-
wicklungen von Vermögens-
werten sowie der Entwertung
von Sparguthaben und Alters-
versorgung. Das Zinsniveau
liege erkennbar unterhalb der
aktuellen Inflationsrate.
Schuldner würden von einem
negativen Realzins profitie-
ren, Gläubiger von Geldanla-
gen dagegen nicht. „So lassen
sich Staatsschulden abbauen.
Allerdings um den Preis, dass
viele unserer Kunden und Mil-
lionen von Sparern Jahr für
Jahr um Teile ihres Ersparten
gebracht werden“, prangerte
der Vorstandsvorsitzende an.

Er ermunterte die Kunden,
individuelle Beratung der
Bank in Anspruch zu nehmen,
um der „Nullzinsfalle“ der
EZB zu entgehen.

KRITIK AN BÜROKRATIE
Ein weiteres Problem sei die

zunehmende scharfe Regula-
torik und der starre Formalis-

Zinsen bereiten Sorgen
Spar- und Kreditbank zog trotz schwieriger Rahmenbedingungen positive Jahresbilanz

Kleinlichkeitskrämern und
Bürokraten werden“.

MEHR DIGITALISIERUNG
Eine weitere „große Heraus-

forderung“ für die Bank stelle
die zunehmende Digitalisie-
rung des Bankgeschäfts dar,

teilte Möbus mit. „Das
Smartphone ersetzt heute
schon in vielen Fällen den
Gang zur Bank.“ Aus diesem
Grund habe die Bank ihre In-
ternetstrategie überarbeitet
und ihre „Online-Filiale“ wei-
ter ausgebaut, um den Erwar-
tungen der Kunden nach ein-
fachen, schnellen und beque-
men Dienstleistungen stärker
Rechnung zu tragen.

AUSBLICK AUF NÄCHSTE JAHRE
In seinem Ausblick auf das

laufende Geschäftsjahr 2016
und die Folgejahre sagte Mar-
co Waßmuth, die Bank gehe
von einem anhaltend niedri-
gen Zinsniveau aus. Auf Grund
der soliden Geschäftspolitik
erwarte man ein zufrieden-
stellendes – wenn auch leicht
rückläufiges – Jahresergebnis
2016. Ab 2017 rechne die Bank
mit weiter rückläufigen Be-
triebsergebnissen bei gleich-
bleibend niedrigem Zinsni-
veau. Aber eine Weitergabe
von Negativzinsen an Privat-
kunden, wie die Bank sie bei
der Zentralbank zahlen müs-
se, könne er sich derzeit nur
schwer vorstellen.

Wiedergewählt: Axel Winter (vorne Zweiter von links) sowie (rechts daneben) Werner Hartmann
und Wilfried Hauk wurden in der Generalversammlung der Spar- und Kredit-Bank Gemünden erneut
in den Aufsichtsrat gewählt. Hier mit (von links) Vorstandsvorsitzendem Martin Möbus, Aufsichtsrat-
vorsitzendem Norbert Siebert, dessen Stellvertreter Harald Stehl und (ganz rechts) Vorstandsmit-
glied Marco Waßmuth. Foto: Battefeld

Geschäftsentwicklung im Jahr 2015
Die Bilanzsumme der Spar-
und Kreditbank ist 2015 mit
121,8 Millionen Euro nahezu
konstant geblieben. Der Be-
stand an Kundenkrediten hat
sich um 2,1 Millionen Euro
auf 74,8 Millionen erhöht.
Das insgesamt durch die
Bank betreute Kundenkredit-
volumen – inklusive der Be-
stände bei Verbundpartnern
– sei mit 101 Millionen Euro
daher trotz derzeit hoher Til-
gungen nahezu konstant ge-
blieben, so Martin Möbus.

Trotz eines schwierigen
Marktumfeldes seien auch
die Kundeneinlagen um rund
2,4 Millionen Euro auf 80,6
Millionen Euro und damit um

drei Prozent gewachsen, teil-
te der Vorstandsvorsitzende
mit. Das insgesamt betreute
Kundenvolumen an Geldan-
lagen und Krediten der Bank
habe sich um 4, 7 Millionen
Euro auf 227,1 Millionen Euro
deutlich erhöht.

„Wir nehmen auch unsere
gesellschaftlichen Verpflich-
tungen ernst“, bekräftigte
Möbus und verwies auf
20 000 Euro, die im letzten
Jahr von der Bank für gemein-
nützige Zwecke zur Verfü-
gung gestellt wurden.

Die Mitgliederzahl des
Bankinstituts ist auch ge-
wachsen um 144 auf nun
4235 Mitglieder. (bs)

H I N T E R G R U N D

Lokalredaktion:
Telefon 0 64 51/72 33 18
E-Mail: frankenberg@hna.de

Zeitungszustellung
und Geschäftsstelle:
Telefon 0 64 51/72 33  0

GEMÜNDEN. Die Abfuhr der
gelben Säcke von der Tour 1
am Donnerstag, 16. Juni, und
der Tour 2 am Freitag, 17. Juni,
kann wegen eines personellen
Engpasses nicht wie geplant
erfolgen. Dies teilte das Ab-
fuhrunternehmen Mittelstädt
mit. Demnach werden die gel-
ben Säcke der Tour 1 und 2
erst am kommenden Samstag,
18. Juni, abgeholt. (nh/jun)

Gelbe Säcke
werden erst am
Samstag geholt

sich Ulrich Fingerhut als groß-
artiger Klanggestalter, der das
Gipfelerlebnis mit dem Män-
nerchor „Man(n) singt“ Schritt
für Schritt nachvollziehbar
machte. Unter seiner Leitung
brachte der Gesangverein
Thalitter das Lebensgefühl der
frühen 1960er mit „Manch-
mal“ in einer gelungenen
Hommage an Peter Kraus auf
den Punkt.

Maritimes Thema
„Hier ist ein Mensch“

stimmten die Sänger vom
MGV Liederfreund Herzhau-
sen unter der Leitung von Re-
nate Weber als erstes an und
gaben Pasquale Thibauts „See-
mann“ schon mal ein mariti-
mes Thema vor, an das der
MGV Buchenberg unter der
Leitung von Arno Huthwelker
mit „Es gibt nur Wasser“ ein
Seenotslied anknüpfte.

Der thematische Ausgleich
folgte im Trinklied „Ja, ja, das
ist unser Leben.“ Alles im Le-
ben hat seine Zeit war die
Kernaussage von Hannes Wa-
ders „Seit Ewigkeiten“ (Turn,
Turn, Turn), das erste Lied im
Programm des letzten Chores.
Der MGV Ober-Werbe und Kir-
chenchor schloss den Reigen
(Leitung von Xenia Kautz).

gen“ ein Signal in Sachen
Stimmung. Auf heitere Klänge
eingestellt war ihr drittes En-
semble: Der Frauenchor Mari-
enhagen verscheuchte bei sei-
nem Latin-Festival der Lebens-
freude mit „Musikanten spielt
auf“ und „Samba Lélé“ die düs-
tere Regenfront draußen.

Bei ihrer Interpretation von
„Über den Wolken“ zeichne-
ten die Basdorfer Klangfarben
ein lebhaftes Klanggemälde
bis in kleinste Detail.

Auch beim von einem
gewaltigen Finalcrescendo
geprägten italienischen Berg-
lied „Benia calastoria“ erwies

tung von Helen Zaloga, dessen
lautstarke Darbietung des
stürmischen Seemannslieds
„Santiano“ vielleicht sogar im
Festzelt die Aufmerksamkeit
auf sich gezogen hätte.

Der fein ausdifferenzierte
Metal-Choral „Nothing else
matters“, mit dem die Chori-
feen ihren Set eröffneten, war
bei der aufmerksam lauschen-
den Gemeinde im DGH bes-
tens aufgehoben. Dirigentin
Johanna Tripp blieb gleich am
Podium und setzte mit dem
MGV Liedertafel Marienhagen
und Pasquale Thibauts Rumba
„Sommernacht in den Ber-

V O N A R M I N H E N N I G

OBERNBURG. Mit dem Singen
der Chöre des Vöhler Sänger-
bundes klang das Bundes-
sängerfest zum 50-jährigen
Bestehen des Gemischten
Chores Obernburg aus. Nach-
dem sogar die beiden großen
Gemeinschaftschöre kaum
gegen die Geräuschkulisse aus
dem hinteren Drittel des Fest-
zeltes angekommen waren,
erwies sich der Umzug ins
Dorfgemeinschaftshaus für
den weiteren Verlauf als ech-
ter Segen.

Hinreißende Humoreske
Mit Nenas fein ausdifferen-

zierten „Wunder geschehn“
zogen die Gastgeber unter der
Leitung von Xenia Kautz einen
wohlklingenden Schlussstrich
unter den Interessenskonflikt
mit der lautstarken Feier-
gemeinde. Mit der hinreißend
vorgetragenen Humoreske
„Bei Nacht“ brachte die Chor-
gemeinschaft Altenlotheim/
Frankenau unter der Leitung
von Horst-Werner Bremmer
die Musikfreunde zum
Schmunzeln.

Männergesang auf aller-
höchstem Niveau bot auch der
MGV Dorfitter unter der Lei-

Gesang auf hohem Niveau
Bundessängerfest zum 50-jährigen Bestehen des Gemischten Chores Obernburg

„Ich habe dich gern“, der gemischte Gemeinschaftschor des Vöh-
ler Sängerbundes unter der Leitung von Ulrich Fingerhut.Foto: Hennig

V O N C O N N Y H Ö H N E

BAD WILDUNGEN. Für
prächtigen Blumenschmuck
in der Innenstadt und gepfleg-
te Zier in Europas größtem
Kurpark ist die Badestadt be-
kannt. Die Blütenpracht lockt
alljährlich Tausende von
Schaulustigen an, aber sie
weckt auch Begehrlichkeiten.

Stadtgärtnerin Bettina Von-
de kann ein Lied davon sin-
gen. Blumendiebe bedienen
sich ungeniert aus Rabatten
und Kübeln, plündern liebe-
voll angelegte Beete. „Meist
haben sie es auf auffällig blü-
hende Pflanzen abgesehen“,
hat die Gärtnermeisterin be-
obachtet. Bunte Frühjahrs-
blüher werden einfach abge-
schnitten für die Blumenvase,
Zwiebeln aus Kübeln landen
im heimischen Rasen.

Fünf Buchsbaumkugeln
Besonders beliebt bei Lang-

fingern sind Hortensien, aber
auch Zierpflanzen ohne Blü-
ten kommen an. Am Himmel-
fahrtstag haben Unbekannte
im Kurpark in Reinhardshau-
sen gleich fünf Buchsbaumku-
geln ausgegraben. Wert: 400
Euro. „Die Diebe kommen
meist nachmittags, abends
oder am Wochenende“, schil-
dert die Stadtgärtnerin, sie zu
überführen sei nahezu aus-
sichtslos. Bürgermeister Vol-
ker Zimmermann hat beim
Spaziergang am Sonntag-

abend zur Wandelhalle jetzt
ein Paar auf frischer Tat er-
tappt, das sich an einem Beet
zu schaffen machte. „Ein gut
gekleideter Mann und eine
Frau mit doppelreihiger Per-
lenkette wollten gerade Fun-
kien in der Jackentasche ver-
stauen.“ Eine leere Tüte hat-
ten sie bereits parat. „Das war
ganz eindeutig geplant“, wet-
tert der Bürgermeister. Die
beiden Funkien-Liebhaber
mussten ein gehöriges Don-
nerwetter über sich ergehen
lassen, die „Beute“ aus dem
Kurpark nahm Zimmermann
ihnen ab. Als Bürgermeister
habe er sich dabei nicht zu er-
kennen gegeben, sagte er.

Polizei einschalten
Noch ärgerlicher als der

Schaden von fünf Euro pro
Zierpflanze sei noch der wüste
Anblick der geplünderten Bee-
te. „Das nächste Mal rufe ich
die Polizei an.“

Bürgermeister
erwischte
Pflanzendiebe

Auf Funkien hatten es Pflanzen-
freunde im Bad Wildunger Kur-
park abgesehen, die Bürger-
meister Zimmermann auf fri-
scher Tat erwischte. Foto: Dämmer


